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Handwerker, Unternehmer und Lieferanten zur Finanzierung
subventionierter Wohnungsbauten ist nicht statthaft. Für die

Vergebung und die Durchführung der subventionierten
Arbeiten gelangen die Verordnung betreffend Vergebung staatlicher

und staatlich subventionierter Bauarbeiten (Submissions¬

verordnung vom 23. Januar 1932) und die Bedingungen I für
die Ausführung von staatlichen und staatlich subventionierten
Bauarbeiten samt Anhang über die auszuzahlenden
Durchschnittslöhne sinngemäß zur Anwendung.

P.K.

Dimensionierung der Tragmauern
Die zunehmende Verknappung der Baumaterialien,

insbesondere der meistgebräuchlichen Bindemittel, wie Zement und
Kalk, veranlaßt die Baupolizei, Bauherren, Architekten und
Unternehmer darauf aufmerksam zu machen, daß die bisher
übliche Dimensionierung der Fassaden- und Brandmauern
sowie der inneren Tragwände nicht mehr zugelassen werden

kann, weil die Sicherheit der Bauwerke durch die geringe Mör-
telfestigkeit und durch das Fehlen der massiven Zwischendecken

erheblich herabgemindert wird. Unter Berücksichtigung

der durch die Versuche der Eidgenössischen
Materialprüfungsanstalt ermittelten Festigkeiten der heute zur
Verwendung gelangenden Mörtelarten hat die Bausektion II des

Stadtrates mit Beschluß Nr. 1448 vom 1. Oktober 1942 Min-

destmauerstärken festgelegt, deren Einhaltung von der
Baupolizei bei den zur Ausführung zu gelangenden Bauten
verlangt werden müssen. Die Verwendung von Luftkalkmörtel
kann zufolge der geringen Festigkeiten nur für Wohnbauten
bis zu zwei Geschossen und ohne ausgebauten Dachstock
zugelassen werden. Bei der Verwendung von Luftkalkmörtel oder
ähnlichen ausdrücklich zugelassenen Bindemitteln ist das

Bautempo dem außergewöhnlich langsamen Erhärtungsprozeß des

Mörtels anzupassen. Bauherren, Architekten und
Unternehmern wird in ihrem eigenen Interesse empfohlen, sich vor
Ausführung der Bauten rechtzeitig mit der Baupolizei in
Verbindung zu setzen.

Die Baupolizei der Stadt Zürich.

DIE HEIZUNGSFRAGE

Die Heizung im kommenden Winter
Die Eidgenössische Preiskontrolle teilt mit:

Infolge der geringen Kohlenzuteilungen für die
Raumheizungen werden die tatsächlichen Heizkosten bei ausschließlicher

Verfeuerung der zugeteilten Brennstoffe kaum die Hälfte
der normalen Heizkosten ausmachen, selbst wenn die
Brennstoffverteuerung seit Kriegsbeginn berücksichtigt wird. Um
die Heizkosten gerecht verteilen zu können, hat daher die
Eidgenössische Preiskontrollstelle eine Verfügung erlassen, wonach
den Mietern für die Heizung wie auch für die Warmwasserversorgung

künftig nur noch die effektiven Heizkosten
berechnet werden dürfen. Infolgedessen ist bei Pauschalmietzinsen,

in denen die Heizkosten bisher inbegriffen waren, der
Mietzins um die Differenz zwischen den effektiven Heizungskosten

und den Kosten bei normaler Heizung zu senken. Für
die Berechnung dieser Differenz sind die tatsächlichen
Heizungskosten im Winter 1938/39 maßgebend. Im gleichen
Sinne ist vorzugehen, wenn für die Heizung bisher ein fester

Betrag zu bezahlen war. Die Verfügung der Preiskontrollstelle

enthält ausführliche Bestimmungen über die Ausscheidung

der Heizkosten vom Gesamtzins, ihre Berechnung und
Verteilung. Ferner sind darin Richtlinien für die Verteilung
der Kosten von Ersatzheizungen zu finden, die an Stelle von
außer Betrieb gesetzten Zentralheizungen notwendig werden.

Die Verfügung ist im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publiziert und kann bei den kantonalen Mietpreiskontrollstellen

bezogen werden.

Die Verfügung umschreibt in Art. 4 den Begriff der effektiven

Heizkosten. Als solche dürfen künftig in die Heizkosten¬

abrechnung nur die effektiven, belegten Kosten aufgenommen
werden für a) die verbrauchten rationierten Brennstoffe;
b) zusätzliche Brennstoffe, Inlandkohle, Torf usw., soweit sich

die Mehrheit der Mieter mit deren Anschaffung ausdrücklich
einverstanden erklärt hat; c) Anfeuerholz, Gas usw. ; d)
elektrische Energie für den Antrieb von Pumpen; e) Wartung,
auch wenn die Bedienung durch den Eigentümer oder seine

Angehörigen erfolgt, jedoch maximal im Rahmen der allgemein

üblichen Ansätze ; f) Reinigung der Heizungsanlage und
Schlackenabfuhr ; g) die periodische Revision der Heizanlage ;

h) Service von Wärmezählern; i) zweckmäßige Sparvorrichtungen,

Heizkesselunterteiler ; die Kosten sind auf die Anlagejahre

zu verteilen, während denen die Sparvorrichtungen
mutmaßlich ihren Zweck erfüllen können, mindestens auf drei
Jahre; k) Abdrosselung und Plombierung von Heizkörpern,
ganzen Heizsträngen usw.

Nicht in die Heizungskosten gehören dagegen nach Art. 5 :

a) die Anschaffungskosten für Wärmezähler, indem diese auch
nach Aufhebung der Sparmaßnahmen ihren Zweck weiter
erfüllen können; b) Auslagen für die Instandstellung der
Heizungsanlagen ; c) die Verzinsung und Abschreibung der
Heizanlagen ; d) die Erneuerung der Heizanlagen.

Über die Heizkostenverteilung wird vorgeschrieben (Art.
6 bis 9) : Die effektiven Heizungskosten sind auf die Mieter,
soweit nicht besondere Regelungen bestehen, nach dem Kubikinhalt

der beheizten Räumlichkeiten zu verteilen. Sind die
einzelnen Räumlichkeiten auf ungleiche Temperaturen zu
beheizen oder wird vom einzelnen Mieter (zum Beispiel bei
Verkaufsläden) abnormal viel Wärme verbraucht, so ist dem
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